
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

40 (17.2.1874)



Beilage zu Nr . der Karlsruher Zeituu ,
Dienstag , 17 . Feb uar 187 L.

Frankreich.
^ Paris , 14. Febr. Das Projekt eines dem Marschall

Mac - Mahon darzubringerden MonstreballeL nimmt

«nn festere Formen an. Wie wir richtig roranSsahen,
konnten die Bankinstitute sich auf ein ihren statutenmäßigen
Lmccken so fremdes Unternehmen nicht rinlaffen, dafür tritt
2 » die Spitze desselben Hr. Hubert Debrousfes , Eigen -

tbürner der » Presse"
, ein bekannter Millionär, Zeitungs¬

narr und Oidensjäger . Dieser Mann will aus seinem
eiaruen Beutel 6 - bis 700,000 Fr. für die Kosten einsetzeu
und «Le übrigen Anordnungen einem Konnte von konser¬
vativen Notabilitäten überlassen. Der Ball soll im Jndu-

striepallast stattfinden, der zu diesem Behuf erst eigens in
einem Flächeninhalt von 111,000 Metern gedielt und mit
den erforderlichen Beleuchtung? apparaten versehen werden
muß , Ausgaben , die sich allerdings schon allein auf Hun¬
dertlausende belaufen. 20,000 Personen aus Paris und
der Provinz sollen zu diesem Feste eingeladen werden, wel¬
ches den Titel : „Ball zur Feier der Wiedergeburt Frank¬
reichs

" und die Devise : »Frankreich tanzt noch immer an
der Spitze der Zivilisation

" führen wird. — Die „Presse"

ist bereits in der Lage, anzuzeigen, daß der Monstreball ,
für welchen neuern Meldungen zufolge 40,000 Einladungen
erlassen werden sollen, auf Mitfasten den 12 . März ange¬
setzt »st. Die näheren Anordnungen werden von einem
Komite, bestehend aus je einem Vertreter der konservativen
Blätter von Paris , getroffen werden .

Die Regierung hat in der Kammer den Antrag auf einen
Nachtragskredit von 400 .000 Fr. eingebracht, um den
in Algerien internieren spanischen Flüchtlingen (von
Cartagena) eine vorübergehendeUnterstützung von 50 — 75
Cent, pro Mann und pro Tag gewähren zu können .

Die französische Akademie hat gestern beschlossen, die Auf¬
nahme des Hrn. Emil Oll » vier auf den 3. März avzu-
setzen. Hr. Emil Augier, einer der Bouapartisten der Ge¬
sellschaft , wird den Ankömmling begrüßen. — Die Leiche
Mtchelet ' S wurde , wie man von den Hyeren meldet,
aus dem Sterbehause in feierlichem Zuge nach der Villa
Flora gebracht , um dort öffentlich ausgestellt zu werden.
Hier angekommen , hielt der Maire von Hyeres eine Rede,

« roßh. Hsfthlatrr .
r . Karlsruhe , 14 . Febr . Diese Woche brach » uv« die vier -

aktige Lustspiel-Novität » Der Elephant ' von G. v. Moser .

. Einen Stephanien nennt man Den, der irgend ein LiebtSverhällniß in

der Gesellschaft deckt, die Andern abzieht , die Aufmerksamkeit auf sich
lenkt. ' Also definirt eine der in dem Stück verkommenden Damen

düsen, bei «nS za Lande noch nicht eingebürgerten terwinus tsebuieus .
Sonst bezeichne» man «in dergleichen brauchbares Individuum wohl
auch at« . Blitzableiter ' , wie aus der hübschen Novelle „I -v xurnton -
nsrrs " de« französischen Autor « Charles de Bernard des Näheren zu
ersehen. Za solch nützlichem Elephantendievst hat sich nun ein ge¬
wissenloser französischer Rouä, Alfred von Larry , einen wacker » , nner ,

sah! wen jungen Deutschen, Gustav von Wiugerr , auSerfehen und be¬

wegt denselben durch allerlei , hinterher sich als ganz au« der Loft ge¬
griffen erweisende Vorspiegelungen , ihn in da« Schloß de« ihm »Mg
ftrmden Gutsbesitzer« Karl v. Holzkirch zu begleiten , wo er , der Rouä,
«in Stelldichein mit Marie, der jungen Gattin de« eifersüchtigen alte »
Obersten v. Feldern habe» soll. Elise , die Gemahlin des Schloßherrn,
steht diesem Zusammentreffen ihrer Freundin Marie mit dem frivole«
Franzosen , welches sie vergeblich zu verhüten suchte , mit Besorgniß
entgegen und bemüht sich, den Letzter » durch ernste Zusprache zu be¬

wegen , daß er seinen strafbaren Abfichien entsage . Der htnzukommmde
Gustav v . Wingen schließt aus einigen zufällig vernommenen Worten
irrthümlich auf da« Vorhandensein unerlaubter Beziehungen zwischen
Alfred und Elisen und beschließt , dieselbeu durch beharrliche« Dazwi¬
schentreten szu jstSren uud Elisen selbst gegen ihren Willen vor Ver¬
irrung zu hü» n. Dieses Bestrebe» faßt Cltse irrthümlich so auf, als
beabsichtige Gustav ihr Einschreiten gegen die Abfichten Alfreds auf
Marien zu vereiteln und sei somit ein richtiger . Elephant' . Bald aber
beginnt der französische Reue dm ungelehrigen, in seine deutschen
Tugend» und Pslichtbegriffe v rrannten Ekphanten unbcqntm zu finden ,
trachtet vergebens sich seiner zu entledigen und sucht ihn endlich durch
berechnete Offenheit bei seiner empfindsamen Sei » zu fassen, indem er
ihm seine Abficht eingesteht , bei dem vo : habenden Jagdauiflug sich
scheinbar dm Fuß zu verrenken, um allein in das Schloß zurückkehren
und «ine der Damen ungestört sprechen zu können. Weit entfernt , die
ihm abgedruugme Zusage , dieser Abficht nicht etwa durch hilfreiche
Begleitung de» anschrinend Verletzten entgegmzutreten , zu brechen, kommt
Gustav derselben vielmehr zuvor, indem er selbst sich eine scheinbare
Verrenkung zuzieht und sich nach dem Schlöffe zmückführm läßt, wo¬
mit natürlich Alfreds Vorhaben im Vorhinein vereitelt iß. Elise, dir
in seiner verfrühten Rückkehr eine Konsequenz seiner vermeintliche »
Eiephantemolle erblickt , macht ihm ernsten Vorhalt, in Folge dessen die
beiderseitigen Mißverständnisse erfreulich aufgek -ärt werden . Marie-
weicher d»S biedere Wesen Gustavs Zutraum einflöht, weiht ihn in die
Natur ihrer Beziehung zu Alfred ein . Der frecheRone hat vor Jahr uvdTag
t« einem Atelier sich gegen ihren Willen ihre Photographiezugerignet, sich
dieses Besitze« gerühmt , auf ihr schriftliches Verlangen der Rückgabe mit
«in« Liebeserklärung geantwortet . Ans Angst vor blutige» Folgen unter¬
ließ sie , ihrm Gatten von dem Vorgang in Kennlmß zu setzen und
beschiel » Alfred nach dem Schloff«, um mit Elisens Beistand Bild
«nd Briefe zmückzoerlangen . Sie ersucht nun Gustav , ihr dczrr zu
verhelfen , was er ihr freudig zusagt . Während so die wesentlichsten
Mißverständnisse für dm Zuschauer bereit» in zufriedenstellender Weise
gelöst ßnb , gipfeln sie sich für die Mitwirkenden zum tragikomischen
Gfsekt . Alfred fi .-.det bei der Rückkehr von der Jagd seinen immer
« vbequewerm Elephante » in vertraulicher Unterredung mit Marien,

«ud indem er einen Zmmortellenkrang auf den Sarg legte,
wandte er sich an Frau Michelet mit den Worten ' „Ma¬
dame ! Ich lege diesen Kranz auf den Sarg des Mannes,
welcher der vollkommenste Ausdruck des französischen Na-
tionalgenics gewesen ist. Er hat die Vergangenheit unserer
Geschichte wieder auflrben lasten , um unsere künftige Wil¬
dergeburt vorzubereiten. " — In dem Befindet- des vom
Schlage gerührsen Hrn. Schneider ist eine < ^ !.:dene
Besserung eingeireten.

Badische Chronik.
"" "

" Heidelberg , 13. Febr. Ja Bezug auf da« von unserem 8
Korrespondenten in Nr. 37 des Blattes über . die Anklage gegen Jakob
Lindau von hier, « egen Beleidigung des Ober-AmtSrichterS Beck ' Be¬
richtete theilt un« der Bertheidiger de» » »geklagten, vr . Schulz , zur
Berichtigung Folgendes mit :

1) Ich führte an, daß Fürst MSmarck (nicht „ der große Bismarck' )
mehrmals in öffentlichen Blättern Heuchler und dergleichen ( nicht
. Schuft' ) genannt und daß diese Schmähung nur mit einer Geldstrafe
von 20 Thalern geahndet worden sei.

2) Daß aber ein badischer (nicht . ein fimplw' ) Amtsrichter unend¬
lich tttfer auf der Leiter der Staatswürde» stehe , so daß eine etwa zu
verhängende Geldstrafe nur nach Pfennigen gemessen werden könnte .

3 ) Ich führte dies an nicht um . die Freisprechung zu begründen ' ,
sondern sum auf den weit geringeren Grad der Strafbarkeit hinzu-
weise».

Ueber da« verlorene Konzipt des Staatsanwalt« , von welchem Sie
unmittelbar darauf sprechen, werden Sie von mir keinmAufschluß ver¬
langen. — Heidelberg , 13. Febr . 1874 . — vr . Schulz .

ck Offenburg , 13. Febr. Ja einer Polemik, die als Nochspiel
den ReichStagS -Wahlen sich »» schloß und die »och nicht abgeschlossen
ist , brachte der .Ort. Bote' unter der Aufschrift . der LiberaliS -
mu S ist eine geschichtliche Thal' einen längeren, durch mehrereNum¬
mern sich erstreckende » Aufsatz, der in den gebildeten Kreiser, der Stadt
und vorzüglich auch bei de« denk - und urtheilssähige» Leuten auf dem
Lande zündend gewirkt hat. Der Versasser hat darin, gestützt aus et»
gründliche» Studium der Geschichte und mit Berücksichtigung der be¬
deutendsten Autoritäten in eiufacher , klarer Sprache da« Wesen de«
Liberalismus dargelegt , die Nichtigkeit der demselben gemachten Vor¬
würfe, die hauptlächlich in einer — abfichilichm oder unbewußten —

Verwechslung de« Radikalismus und Kommunismus mit dem Libe-

hält ihn natürlich sofort für einen begünstigten Nebenbuhler uns ver¬
dächtigt ihn den beiden Ehemännern durch Erzählung einer Geschichte
von einem jungen Franzosen , der mit angeblich verstauchtem Fuß
der Jagd zmückgekehrt, den der Schlsßherr bei seiner Gattin betroffen
und zu einem waskirtm Duell in der Art gefordert, daß der Getroffene
al« das Opfer eine- unglücklichen Zufalls erscheinen konnte. Tr selbst
fordert Gustav zu einem gleichartige« Waffengang und die beiden «isrr -

süchligen Ehemänner thun - eßgleichm. Der folgende Morgen bringt
abermals die glückliche Aufklärung eine« krmplizirten Mißverständ¬
nis! «. Der gerührte Zuschauer erfährt , daß der bejahrte Oberst dm
schießfertigm Othello nur spielte, um seine junge Gattin vor Zudring¬
lichkeit und Verleumdung zu schützen , und daß die beiden Gatten ein¬
ander anbeiend lieben, was bis daher Keiner vom Andern gewußt, noch
auch nur vcrmvthet hat. Gleich Marien überzeugt Elise ihren Ge¬
mahl von der Grundlostgkeitßseiner Eifersucht, stellt Gustav ein glän¬
zendes Zmgniß des Wohlverhalten » aus und schickt den Rons mit der
tßatsächlich erhaltmen Lehre von dannen , daß den deutschen Frauen die
eheliche Treue noch heilig ist . Gustav gewinnt ihm schließlich di« An¬
wartschaft aus den Besitz einer geistvollen jungen Schönheit von schein¬
bar sehr frivoler Denkart , in Wahrheit aber vortrefflichem Herzen (AAa
von Brüning) ab , die gleich ihrer Tante , dkm StistSfränlein Amelie
von Strahlen , nicht als wesentlicher Faktor in die Haupthandlung rin¬
greift und nur insofern ein uothwrndiger Bestandtbeil des Stücke» ist,
als so viel Tugend doch nicht füglich »«belohnt bleiben darf . Somit
hat schließlich der . Elephant ' seinen Kornak ' ) au« allen Positionen
hinauSgeworsen und ihm gründlich dm Meister gezeigt .
j^ Also eine Komödie der glücklich gelösten Mißverständnisse . . Aehnlich
streifenden Fluchtschattm ' huscht der Verdacht ehelichen Trenbruchs
durch das Stück hin, so flüchtig, so sehr ohne greifbaren Anhalt , daß
der dramatische Nerv kaum die Konsistenz eines SpinnwebsaderS ge¬
winnt. Die immerhin günstige Wirkung , die dem Lustspiel nicht«

drsto weniger zugeiprochen werden muß , ist der glücklichen Situations¬
komik und der theilweise vortrefflichin CharakterZeichnung gut zu schrei¬
ben. Der bestgezeichnete Charakter , da « originelle, unwiderstehlich
komische und unwiderstehlich liebenswürdig « alle Mädchen Amelie , da«
alle Welt von Herzen lieb har und jür alle Welt immerwährend in

ängstlichen Bcsorgniffm schwebt, ohne welches das Stück seine» In¬
teresse « zum besten Theil verlustig bleibm würde , hat sür di« Haupt -

hardlurg gar kein « eingreifende Bedeutung » ist streng genommen nur
eine episodische Erscheinung in dem Lustspiel. — Nicht zutreffend mo-

trvirt und überhaupt nicht ganz glücklich erscheint auch die überra¬
schende Wendung , daß de« Obersten Eifersucht , just derjenige Faktor
der Handlung, der allein dm Zuschauer in einiger sensationeller Span¬

nung zu erhalten geeignet war, schließlich nur fingirt , «ine blose Ko¬
mödie gewesen ist. Diese« allerdings in etwa « grotesker Farm zu Tagt
tretende Othelloihum stand dem wacker» alten Haudegen so allerliebst
tragikomisch zu Gesichte, daß e« ordentlich Schade darum ist, ihm nun
ans einmal die Existenz abgesprochm zu sehen. Bedenklich aber er -

scheiut uun gar die Erklärung diese « Kowöaienspiels. Ist die Stellung
der jungen Gattin eine« gealterten Manne« in der Gesellschaft über¬
haupt eine so disicile, wie sie dem Obersten erscheint, so wird st« durch
solche aifichirte Eifersucht und Duellmanie de« bejahrte » Gatten eher
mißlicher als Kiffer und um da« innere Glück der jungen Frau,
die beständig vor einem gefahrbringenden Ausbruch dieser Eifersucht
zittern muß, steht es vollends problematisch. — Fehlerhaft ist es «üb¬

lich, daß das Stück zu Ende geht, ohne daß Alfred , dem Gustav seine

- ) Bezeichnung für die Führer »ud Wä-ter vierbeiniger Elephanten.

ralirmoS bestehen, nachg-wiesen und das . Was wir wollen ' der Kleri¬
kalen an der Hand der Gesch chle schonungslos bleSgelegt und gegeiselt»
Oer klerikale Gegner ( kein Geringerer als — Hr. vr . Hau « jakob )
hat bis jetzt nicht- zu erwidern gewußt, als durch ein Cttat au« der
neuesten Auflage der . Geschichte der Päpste ' von Ranke z»
beweisen , daß aach er , Ranke , studirt habe. Wir könne»
nur wünschen , daß solche Aufsätze, wie der von mi« besprochene , eine
Master Verbreitung aus dem Lande finden , und dürfte die« eine Haupt¬
aufgabe der liberalen V :reine sein. Der Nutze» hievon ist , wie wir
ur.S zu überzeugen Gelegenheit hatten , enorm ; Leute vom Lande ver¬
sicherten, daß dre. Besprechung der meisten Bürger in ihren Gemeind»
sich in letzter Zeit nur um den erwähnten Aufsatz gedreht und derselbe
Vielen die Augen geöffnet habe. Wir habm hier erkannt , daß jetzt
schon sü ' die künftigen politischen Entscheidungen zu arbeiten sei ; möge
diese Ansicht überall bei unserer Partei sich Bahn brechen !

» rrmtschte « »chrichte».
— Köln , 10. Febr. ( Köln. Ztg.) Der Fasten-Hirtenbrief de«

E zbischos« Melcher « theilt zum Schluffe mit , -aß der Ertrag de»
Peter « Pf « n » ig « in der Erzdiözese Köln im verflossenen Jahr«
die Summe voi» 50,000 Thlr. überstiegen hat uud an den Ort seiner
Bestimmung befördert ist.

— Nordhausen , 13. Febr. (Fr. I .) Der gesperrte Pfänder «

weser Siever « in Seulingen wurde vom Amtsgerichte in Duderft- dt
wegen unbefugterAmtshandlungen zu 100 Thlrn . Geldbuße verurtheilt .
Der Staatsanwalt hatte nur 3 Thaler beantragt. Siever« wird Re¬
kurs erheben .

* Paris , 13. Febr. In dem gestern gegen Raspsil ( Vater ) ^
Raspeil ( Sohn ) und den DruckereibefitzerPaul Dumont , wegen
der i« . Almanach mö ßorologique ' erfolgten Veröffentlichungen ver¬
handelte« Prozeffe wurden beide Raspril der Anpreisung und Ver¬

herrlichung verbrecherischer Handlungen schuldig befunden und Raspaiß
(Vater) zu zweijährigem Grsängniß und 1000 Fr«. Geldbuße, Raspail
(Sohn ) zu sech -monatlicher Gesängnißftrase und 500 Fr«. Geldbuße
verurtheilt. Paul D :msnt wurde freigesprochen.

Hamburg , 12 . Febr . Da« der Hamburg -Amerikanischen Paket«

fahrt - Aktiengesellschast gehörende Post-Daurpsschiff . Pommerama' » Ka«
viiän Schwensen , am 28 . v. Mts . von hier und am 31 . v.
MiS . von Havre abgcgangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen
21 Stunden am 11 . d. Mt«., 8 Uhr Morgen -, wohlbehalten in

! Neu - Uork angekommen .

Briefe au Marien dehä-idigt , seinerseits die ihrige« nebst der unbefugt
annektirtm Photographie herausgeben muß . Gustav fordert sie ihm
zwar ab , erhält sie aber nicht und verfolgt seine so bereitwillig über«

uommrne Mission nicht weiter ; der Oberst, besten Sache e« doch gang
Vorzugs weise wäre , jene Rückgabe zu erzwingen , spielt zwar srhr ver«.
stündlich aus den Raub an, macht aber keine Miene , dem Räuber die
Beute obzunehmen , und so bleibt die Handlung nach dieser einen Seit «
hin ohne befriedigenden Abschluß. — Daß Herr von Holzkirch, de«
Effekt der drei gleichlautenden RuSsorderunzen zu Liebe, am Schluß
des drittt« Akts auch noch zum Othello wird , ist weder in seiner
eigenen Charakterzeichnung , noch in dem Wesen und Benehmen der
ruhig verständige.,, charaktertüchtigen Eüse , noch in irgend einer vor«

hergegangenen Wahrnehmung begründet und durch den blose« Eindruck
der perfiden GeschichtSerzählung Alfreds doch wohl nicht hinreichend mo»
tivirt.

Die Darstellung war großrntheils eine gelungene und ersichtlich
sorgsam einstutirt. Um mit der Titelrolle zu beginne», so war dir
Leistung des Hrn. Urban als Gustav von Wingen nicht ohne Verdienst ^
vielmehrvon sympathischem Eindruck, konnte aber immer, noch wirksamer
herauSzearbeiier , von bestimmterem charakteristischen Gepräge sei«. — Hr.'

Weiser ( Alfred de Lancy) befand sich al« gefährlicher Fcanenverfüh»
rer offenbar nicht im eigentlichen Fahrwaffer seiner Begabung , zog sich
aber in gewohnter Weise gan§ gut au« der Sache . Dieser Alfred war
i« Erscheiiung und Wesen ein so unheimlich-r Geselle , al« eS in fei¬
ner Gesellschast erlaubt ist, da ? einschmeichelndeElement «brr, da« dem
mc-deruen Do» Juan doch nicht ganz abgehen sollte , ist seiner schau¬
spielerischen Individualität allzufremd, als daß er e» zur naturwahrea
Erscheinung dringen könnte. Der Eindruck seiner Leistung war ei«
befriedigender ; von einem sympathische» kann bei der Darstellung einer
so wenig sympathischen Rolle natürlich nicht die Rede sei ». Möglicher
Weise mag die Besorgniß , zu stark aufzutragen , den Darsteller bewo¬
gen haben, in seiner Charakteristik Maßvoller als nöthig zu sein . Be¬
merkt muß ihm übrigens werden, daß er unstatthaft ist und insbeson¬
dere einem frarizöfischrn Aristokraten nicht leicht begegnen wird , beim
Eintritt in das Zimmer eine« ftrmden Hause« , auch wenn zufällig
eben Niemand anwesend ist , den Hut aus dem Kopfe zu brhalien . —
Eine reizenoe Leistung von lüben-würdigstem Humor und unwider»

stehiich sympathischer Wirkung war Frau Lange '« Darstellung der
in Aurelia so glücklich personifizirlm kindlicher » Naivität und harm¬
losen Nnerfahrenheit bei grauen Haaren und ve bunden mit heiligem
Eifer sür alles Gute und Rechte. Hätte das D uck auch sonst kein«
Vorzüge, allein um dieser prächtigen Leistung willen müßte «« dem
Repe>toir erhalten bleiben . Vom ersten Erscheinen an bi« zum Schluß
konnte man dieses gute alte Kind nicht sehen und hören , ohne gleich¬
zeitig herzlich zu lachen und Rührung zu empfinden. Frau Lange
hat mit diesem ersten Versuch auf einem neuen Felde ihrer vielseitigen
Begabung gleich einen Meisterschuß gethan. — Frl. Pauser spielte
die halbemanzipirte Aßa ». Brüning recht gut, muß aber immer «och
von Zeit zu Zeit «rmahr .t werden, sich deutlicheren Sprechens , insbe¬
sondere schärferen Accentuiren - der Konsonanten zu befleißigen, die zu¬
mal bei rascher Rede gar zu leicht verloren gehen , d. h. unverneZm «-
lich bleiben. — La« Ehepaar v. Helzkirch wurde vou Hr». Grösser
und Frl . Ferstel angemessen darzestellt. Den Obersten Felder »
spielt« Hr. Schneider mit gelungenem Ausdruck und sympatischcr
Wirkung. Auch die Darstellung der Marie durch Frau Grösser
war ansprechend und angemeffrn durchgesührt. Die Dienerschaft war
durch die HH. Morgcnweg (Mattrv ) undHansen (Jäger) und
Frl . Wabel ( Fanny) entsprechend vertreten.



Handel »nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt HI. Seite.
HimdelStrrichte.

v . Frankfurt a . M . , 14. Febr. ( Bösernvoche vom 7 . bi» 13.
Februar 1874 .) Während in der Borwoche die Bai, ;; di : Oberhand
hatte und bci großer GeichLftSstille am Spekalationsmarkl die Kurse
abwärts gingen . entwickelte sich seit letztem Montag aus geranntem
Terrain eine günstigere Stimmung , welche zuerst in einem l -bhaflen
Geschäft in den so lange vernachläisizten Lomdardm und in Galiziern
zum Ausdruck kam. Obgleich nun die begonnene st -igrnde Richtung
durch ungünstige, hauptsächlich von Berlin kommende Einflüsse verschie¬
dene Male unterbrochen wurde , so resultirte doch daraus eine einheit¬
lichere Tendenz , indem außer Anlagefonds auch Sptkulationspapiere
diese Woche in fester und günstiger H - ltuog verkehrten. Die Besserung
her Börsenlage wurde einerseits durch oa« D - ckangSderülfniß der Kantrc-
mine anläßlich de» M -dio , andererseits duich den äußerst flüssigen
Geldstand herbeigeiühlt, welcher die Kauflust am Anlagemai kt steigerte .
Wie e« scheint , hat die seitherige Reserve der- Sp kulation befördern
aus die Konsolidirmig der Börsenverbältnisj ! im Großen und Ganzer,
gewirkt und dürfte, wenn sich die Liebhaberei, wie bisher, von Ueber -
stü -jungen sernhält , eine stete und ruhige KurSentwickiung auch für die
nächste Zeit in das Bereich der Möglichkeit gehören. Am Spekulations -
Markt waren Kreditaktien durch die D ckungskäuse recht belebt . Sie
bewegten sich zwischen LII ' /, —43 '/z und 46 , um heute mit 244 offiziell
zu schließen . In der Rachdörse gingen sie jedoch auf böh- reS. Wien,
wo man eine Kreditkaufs; iu Szene setzte, noch bi« 246' «. StaatS -
babn -Aktien lagen während der Woche ziemlich matt und wichen von
341 */, wieder auf 337*/, herab, um heute 338»/. zu bleiben . Die seste
Stimmung der Momageiörse wurde hauptsächlich durch rege Kauflust
für Lombarden, die so lange von der Spekulation unberührt geblieben
waren , inaugurtrt . Der Grund ihrer Besserung dürfte aus Deckungen
der in diesem Effekt stark »ersirten Londoner Kontremtne zurückzu -
führ . n sein . Lombarden ginge» 162' /, bis 161, stiege» dann bis 165' /, ,
und schließe» heute 164 .

Zn Eisenbahu - Aktren wollte sich trotz der allgemein günstigeren Ten¬
denz kein lebhafterer Berkehr ent« ck-ln un » waren besonder» für
deuische Bahnen Nbgeber am Markte, « cßhalb dieselben auch sag
durchgehend » mit ricdngeren Kursen au« dem Wochenverkehr hrrvor -
gehen . Bon österr . Bohnen mrfalt -te sich nur in Galiziern , welche
uns Grund der günstigen Betricbsergebnifft der Bahn noch für - eigr -
rungssähig gehalten werden , ein bemcrkeaSweribe« Geschäft . Galizier
anvancirten von 239 —243 ' /, v . nottren heute241 ' /, . An Bankaktien wa¬
ren die Umsätze auch diese Woche äußerst gering und die Tendenz eine mehr
oder weniger nachgebende . In guter Nachfrage waren iudeß wiederum die
Aktien der deutschen Handelsgesellschaft zu dem Kurse von 118' /. - »/, .
Bon anderen jüngeren Banken hielten sich Wechslerbank, deutsche
Effkftnbavk uud deutsche Kreditbank fest . Letztere kleine , aber gut ge¬
leitete Bank soll in dem verflossenen Geselftchaftdjohr ein sehr btfciedi«
gendtS G winr. stnsultat erzielt haben. OeketteichisÄe Naiionvldark
gewannen 7 fl . In Staatsfonds gestaltete sich das Geschäft jebr leb¬
haft . Deutsche Fonds find theilwlije um Bn -chihkift höher. Beliebt
waren österreichische Fonds , von ungarischen 6xrrz . Schatzanwrismigen,
ebenso russische und namentlich amerikanische , von denen einzelne Gat¬
tungen um ca. 1 Proz . höher stiegen . Prioritäten fest oder anziehend.
Bon Pfandbriefen russische höher. Auch am Lsosemarkt herrscht guter
Verkehr zu arziehe-,den Kursen . Amerikanische Priori !äien etwa« be¬
liebter . Bo» Bergwerken Louise Tiefbau 3' /« Pro ;., Harz :r Eisenwerke
und König Wilhelm beliebt, Dortmunder offerut . Fremde Wechsel
wenig verändert. Privaldiekont 2' /, Proz .

P Berlin , 14. Febr. (Schlußdericht .) Weizen per ArrU-
Mai 85 '/. , Per Juli - August — , gelber Weizen April - Mai 8K ' /ß ,
Juli - August 86 ' /, . Roggen per April - Mai 61' /, , per Juni -Juli
60 . Rüböl per April - Mat 19' /. , per September - Oktober 21»/, . ,
Spirit »« per April-Mai 22 Thlr . 6 Sgr . , per August September
23 Thlr . 3 Sgr .

BrrSlau . 14 . Febr . Getrcidemarkt . Spiritus p-r 100 Mer
10V ^ per Febr. 22' /x , ver April - Mat 22' -,, , per August September
—. Weizen per F-br. 66. Roggen per Februar 63 ' /, , per Avrtt -
Mai 63 , per Mai -Juni 63'/ . . Rüböl per Febr. 19 , per April - Mai

19' /, , zxr Sept .-Okt. 20 »/. . Zirk umsatzlos. — Weiter : Schön.
Stettin . 14. Febr. Getretdemarkt . Wetzen per Früh

fahr 35 ' /, , per Juni -Juli 8b ' /, . R . gger per Frühjahr 60' /«, per Mai -
Juni 59' /. , per Herbst 57'/. . Rüböl 100 KU. per Februar 18' /„
ver April-Mai 19' /, , per Herbst 20' /, . Spiritus loeo 21»/ . , per
Februar - März 22 '/, . per Frühjahr 22 '/. , per Juni -Juli 22»/, bez.

Köln , 14. Febr . Zucker . Nach roher Waare zeigte sich in
dieser Woche , was gute Produkte beit isst gute F :age und fanden an¬
sehnlich : Umsätze zu ziemlich unvei mdeiken Preisen statt. Gute erste
Produkte von ca. 94 Proz . wurden mit Thlr . 10' /, — 10' /. , Korn¬
zucker von ca. 97 Proz , mit Thlr . 11 —11 ' /, bezahlt. Geringe Pro¬
dukte fanden dagegen wenig Beachtung. Rasfinine Zucker waren leb¬
haft begehrt; die Preise erfrhr -n im Allgemeinen keine Aenderung.
Raffinade» werdin Thlr . 15 — /5 ' /, , gewöhnliche MeliSsorten Thlr .
14' /, —14 '/, , gemahlene Zucker kblr . 13 15' /, notirt . Das hi-size
Geschäft hat sich noch nicht gebtfserl; von außen , besonder » auS
Baden und dem Elsaß , liefe »- wieder g' ößere Ordres auf M -liS hier
«in . Kandis bl .ibt gesucht uud knosp . Die Notirungen stad :
Feinste Raffinade mit Eriquttte Thlr . 16 , Raffinade Thlr . 15°/, „
Melis Nr . 1 Thlr . 15» ,« , Sir. 2 15' /„ , Nr . 3 15' , g . gemahlene
Raffinade Thlr . : 5, gemahlener Meli « Nr . 1 Thlr . 14 ' /, « , Nr. 2
Thlr . 14 , Eandil . weiß 20 - 22 . halbweiß 19 - 20 , gelb 17 -/„ ,
schön hellbraun 17 ' /,, , hellbnun 16»/„ Thlr . ; raff . Farin Nr . 18
Thlr . 12 , Nr . 15 Thlr . 1»/„ , Nr. 12 Thlr . 11 ; raff. Rübensyrup
Thlr . 5- 5' / ,

Köln , 14 . Febr. ( Kolonialwaaren - Notirungen . ^
Kaff re , brauner Java 16—16 ' /, , hellbraun 15'/, . hochgelb 15 . gelb
14»/, , gut ord. blank 14'/, , och. 14 ' /, , ord. Ceylon 13 ' /„
PlantationS 15'/, - »/, Sgr . per Pfund . Reiß , Java Tafel- 10' /,
bis 8' /, . ord. Java 7. P tna 8 - 8 '/, , Ima Arracan 5 ' , , 2da
5' /z , Korinthen , Ima 11' /, , 2da 11 , Smyrna -Rofi»»en 14' /, , Man¬
deln, geschälte süße 25 - 26, dc . Prinzeß - 37—38 , Pflaumen , deutsche 12,
türk. 13 ' /, , Pfeffer , schwarzer 32 , weißer 45 , Piment 18 '/, Thlr .
per 100 Pfd . Muscatnsiffe 37 , Muscatblüthe 47 , Amboina-
Nelken 18»/, , Csvlon Caneel 35 —40 , chinefischer 12 , Java - Caneel
— Sgr . per Pfd . Häringe , schottische 16' /„ holländische 15»/, - 16,
Stockfische 11. Tittlinge 11 ' /, . Mohnöl 25, Aller Oliette 25 '/, - 26 .
Provenceröl 36, Robbenthran 12'/«, Bergerthran , brauner 25 '/, . blanker
27' /, Thlr .

-j Köln , 14 . Febr , Schlußbericht . Wcqen flau , essekt . hiesiger
9' /, Thlr . . effektiv fremd« 9 Thlr . 5 Sgr . . per März S Thlr.
3 Sgr . per Mat 8 Thlr . 29 Sgr . , per Juli 3 Thlr . 20 Szr .
Roggen flau , effektiv fremder 6 Thlr . 25 Sgr . . ver März S Thlr .
9 «vzr . , pw Mm 8 Tbk .

' 13 Sgr . , per Juli — Thlr . —
Sgr . Rüböl malt , effektiv 10 Thlr . 21 Sgr ., ver Mai 10 Thlr. 24
Sgr ., per Okt. 11 Thlr . 9 Lg- . Leinöl 11 Thlr . 7' /, Sgr .

^ Hamburg , 14. F - or. , Nachmitt. (Schlupbericht.) Weizen per
Februar -März 251 G -. pcr Mai - Juni 263 G. Roggen per Feoruar -
März 193 G ., per Mai -Juni 1Ä) G.

H . München . Hopsenmarkt vom 6. und 13. Febr . 1874.
I . Ober- und Niederbayrisches Gewächs von 1373 . u . Mittelgattungen
(Laudhopfen) Gesammlvsrratp 7' >07 Pfd . , Berkaus 1343 Pf ». , Preis
80 fl. bi« 75 fl. für 100 Pfo . : b . bevorzugte Sorten (Haftdauer
Laudhopfen ) : Gesamm ' vorraih 1125 Pfd . . Verkauf 1029 Pfo . , Preis
125 fl . bis 99 fl. 36 kr. für 100 Pfd . II . Mitteifränkische« Gewächs
von 1873 ; » . MUelqualitäten : Gesammivorrath 2660 Pfv. , Verkauf
430 Pfd . , Preis 80 fl . fü; 100 Pfd . ; b . vorzüglichere Qualiiätcn
au» Spalter - Umgegend , neost Kinsing « ugd Hridecker -Hopfen : Gc-
s- mmtvorratb 16.345 Pfd .. Verkauf 1003 Pfd . . Preis 142 fl. 41 kr .
bis 128 fl 56 kr. für 100 Pss . III . Ausländisches Gut von 1873.
u. Württemberg « Gut : Gesammivorrath 1204 Pfd , Verkauf — Pfd. ;
d . Böhmen , Leitmeritzer Gut : Gesammivorrath 2738 Pfd . , Verkauf
1 ! 9 Pfo, , Preis 145 fl . für 100Pfo . : o. Saazer -Skadt - dann Herrschasts¬
und KceiSgut : Gesammtvvrralh 3353Pfd . , Verkauf 572 Pfd . , PceiS
180 fl . brs 170 fl . für 100 Pfd . IV . Alte Hopfen verschiedenen Ur¬
sprungs : Geicmrmtoorrath 4668 Pf ». , Verkauf — Pfd . Summa aller
Hopfen : 39,598 Pfd . Gesammtumsatz an Geld 4837 fl.

Am 21 Febr . l . I wird da« Komi s des internationalen Hopfen -
bau-KongrrfleS unter dem Besitz seine» Präsidenten , des General
sekretärS de« landwirthschaftlichsn Vereins in Bayern , Adam Müller , zu

Nürnberg tagen , um unter Andern, Statute » z . einem aHa»>
deutsche» Hopfenbau B« ein zu eniweisea. "

Mainz 14 Febr. Weizen matter , r Mär , 16 fl. 4gMat 16 fl. 45 kr. Roggen matt « , p- F bruar 12 fl. zg K
März 12 st. 15 kr . , p« Mai 12 g . 12 k , per Juli 11 n '
Hafer fest , per MS .z 10 st. 40 kr. a Mai 10 fl. 45 ,

^
matt « , p« Mai 19 fl. 15 kr., p« Okr ' r . 20 k . 12 kr.

Pesth , 14. F -br. AuSgrbot sch ach. Weizen und Mai » e.Roggen matt . Gerste sehr fest. Wetze - . ><lpt . 7 fl. 45 kr. bi« ^
60 k . , 86pst>. 8 fl 10 kr. . iS 3 fl. 20 kr Rszzen 5 fl gö
b .s 5 fl. 40 kr. Gerste 4 fl . 30 kr. ü 4 fl. 40 kr. Neuer ^
2 fl 25 kr. ü 2 fl. 27 kr. Mats , . euer 4 st. 65 kr . 5 4 kr »MI
and« « 4 fl. 60 kr. ir 4 fl. 65 kr. Rap ; neuer
— kr. , an«« « — fl. — kr. st — fl. -
Spiritus 62 ft

PariS . 14 . Febr. Rüböl per Februar 82 .75 , p« Mai -!
84,75 , p« Septbr .-Dezbr. 87.25 . Mel Macken, p :r Februar 7?
per März -April 79.50. p« Mai -August 76.— . We z-ir p«
37.25, per Mab August 36,50. S -.-rrftü « per Febrm r 64.50,88 '

disponible 53 50. ^

---- orcu« irv

kr. Rüböl

6 .1- . Paris , 14. Frbr . Die günstigere Tendenz, behauptet z,we » en d« Steuerdedatten ist man auß -r Sorge und hört mit tzhgnügen , daß dann zweimonatltche Krmmerfecten brvorstehen,
Woche schließt daher bei sehr festen Kursen : Rente 58 85 , neue
93,15, Italien « sehr beliebt 6 .15 , ipamsche Er !e teure 18»/, , s?
selbst Tü ken in leichier Reprise 39.10 - ach 39 . 30. Auch einige H/ ,
Papiere nahmen diesmal an der Ha -flee Lheil : so hebt sich F ^nci» .17 Fr . auf 812 und Franko - Egyptrenne um 5 F . 490 . Och ,
Bo »enkredtt unbeweglich 556, Staatsbahn etwas beff- r 725 , Lonrb«»,357. Wie man jetzt »« nimmt , bat Hr . v . GrOgnS , der Direktor -,Srcisiä A/gsrienne, in London sein m Leben selbst und zwar t».
einen Pistoftnschuß ein Sude gemachr. Kurz zuvor Hütte Hr. v.
seinen Rücktritt von der Direktion der genannten Gesellschaft a>ig« ö
und « an versichert , daß er ein D fiz-t von 10Millionen zurückgehL
habe. Herr v. Guigrb war unter dem Kaisnreich Präfekt e»AmienS.

Amsterdam 14 Febr. Weften Io«o geschästSlo « . pcr W,380 . per Mai 382 , per No». 358 , Rogge» Ivos ruhig , per W230 '/, , per Mai 235'/, , p« IM - , per Okiobr. —. Rüböl Ü
35 . per Mai 35' /, , per Herbst 37' /, . Rap « looo ' — , per »»363 , p« Herb« 385 .

^

/ London , 13. Febr. jEity - Bericht . ) DliSkont « , ^,
unserändert fest trotzrgeringerer Nachfrage und größnrm Geldvov^

Fondsbörse fester mit Ausnahme vou Türken , die 1 —2 '
unv Aegyptern, die ' /, — ' /, Proz . eirttüßten .

8 iverposl . 14 . Febr. Baumwolrenmarkt . llmsal , 12H
B. , davon auf Spekulation und Export 2000 Balle». Middlim-

'
g,land 8 Mddling Orleans 8»/,, , Fair Egyvtian 8V, , Fair

ftrah 5 ' /i, , Fair Broach 5' /, , Fair Oomra 5' /„ , Karr Madras Al
Fair Bengal 3' /, , Fair Smyrna 6' /, . Fair Pernam 8' /, . Naa
Fair Dholl. 4»/^ Middl . DhoU . 3' /« . Goov middl. Dholl. 4' / „
Fair Oomra 6 '/^. Fest. Ankünfte unverändert .

WittrrnngSbeobichtnnge »
»er » etesrvlagtschen Station Karlsruhe .

14. Febr.

Tempe¬
ratur

Iu ' 0.

IFmchtig -
.it iu

Prozen¬
ten.

Wind. Himmel . Witter, » g

763 .1 -m- -1- 1,4 0 .82 SO . bedcckctrüb .
MtS»- » » 783 -i- 92 0.51 S . klar heit« .
« acht« » . 758 . 1-»» -t- 1,0 0.91 » o

15 . Febr.
Mrg «. 7llhr 753 .1-°-° -40,6 0 .88 NO . bed-ck: trüb .
Wtg«. r » 756.1 -°-° -j -8,1 0 .60 Windstille
Rächt« 9 . 751 .1-°-» 4- 5 3 0.69 ' klar

Verantwortlich « Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlei ».

Bürgerliche Rechtspflege ,
vaute».

T .867 . Nr . 1838. Durlach . Gegen
-Säger Johann Kritzer von Büchig, z. Zt .
hi« wohnhaft, habe» wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum RichrigstellungS-
uud Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
aus

Mittwoch den 4 . März d. I . ,
Vormittags 9 ' , Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
» aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
kleidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich cd« durch gehörig Bevollmäch-
ügte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud er werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
psiegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
« scheinenden al» der Mehrheit der Erschre -
« euen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab« für den Em¬
pfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
« schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Bersüaungen und Erkenntnisse mit der glei-
chrn Wirkung , wie wenn sie der Parte , er¬

öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de-
Bericht - angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im Auslände wohnenden Glaubt
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

l-durch die Post zugesender würden .
Durlach , den 12. Februar 1874.

Sroßh - bad . Amtsgericht.
Gärtner .

E .888 . D.G .Nr . 4711 . Pforzheim .
Gegen WirthschaftSpächter Bernhard Kai¬
ser hier haben wir Gant erkannt und Tag¬
sahrt zum Richtigstesngs - und Vorzugs -
»erfahren auf

Montag den 16 . März d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

«»geordnet.
Alle Diejenigen , welche aus waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgefordert , solche
sin der Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich auzumel-

« n, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-

pfandsrechte genau zu bezeichne» und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
deu Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Massepfleg « und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Bsirgver-
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird ausgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
all« Einhändigungen , welche der Parte ,
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigenS
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an derGerichtstafel ungeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendetwürden.

Pforzheim , den 12. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Elltmtikdiguuge ».

E.868. Np. 2289 . Engen . Die le-
dige Sofie Erne von Weiterdingen wurde
wegen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und Zimmermann Norbert Sei¬
te rle von da als deren Vormund bestellt.

Engen , den 12. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
vät . Zahn .

Kirbeiiweisuugev .
C.857 . 1. Nr . 4482 . F r e i b « r g .

Großh . GeneralstaatSkafse hat um Einwer -
suug in die Gewähr der Berlassenschastder
ohne bekannte Erben Versio, denen ledigen
Theresia Rohrwasser dahier nachgesucht ,
und wird diesem Antrag stattgegeben , wenn
nicht

binnen K Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden.

Freiburg , den 11 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä ; s.
C.852. Nr . 1565 . Breiten . Da auf

die diesseitige Aufforderung vom 20. No¬
vember 1873, Nr . 9841 , Einsprachen nicht
erhoben wurden, so wird die Wwe. des Ja¬
kob Wilhelm Bauer von Zaisenhauseu in
Besitz und Gewähr der Berlassenschastihres
Ehemannes eingewiesen.

Bretten , den 13. Februar 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I »r. Kupfer .
Handelsrrgister -Emträge .

T.854. Nr . 4920 . Heidelberg .
Beschluß .

In daS GesellschaftSregistn wurde uni «
OrdnungS -Ziffer Nr . 91 eingetragen :

Die Firma „ F . L L. Dühren -
heimer in Heidelberg" ist dahier

« loschen .
Heidelberg, den 3 Februar 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Beck .

Hitzig .

Strafrechtspflege .
Lounge » uud Fuhudouge ».

T .873 . Nr 1899. Triberg . Wir
bitten , den wegen Betrugs dahier angezeig-
ten Anton Maier von Altkofen, Königreich
Bayern , eiuzuliefern .

Signalement : Alter , 30 Jahre , mitt -
lerer Größe , röthliche Haare ; Maierträgt
einen s . g. Lvteletbart und spricht den alt-
bayerischen Dialekt.

Triberg , den 12. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r I e .
Leiblein .

UrtheiMerkiiudlmgeu .
L .849 . Nr . 1820 . Buchen . Unter-

Offizier Josef N oe von Wsldhausen , beur¬
laubter Reservist der Landwehr, wurde durch
Urthcil vom Heutigen wegen unerlaubter
Auswanderung mit Verletzung d« Milt -
tärpflicht zu Geldstrafe von 10 Thalern , so-
wie in die Kosten verurtheilt .

Dies wird dem Verurthcilten hiermit
« öffnet.

Buchen, den 10. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
C.863 . Krim .Nr . 559. Wald » Hut .

Durch diesseitiges Urtheil vom Heutigen
wurden die Angeklagten Bartholoms Eb¬
ner von Etzwihl, Konrad Kaiser und Jo¬
hann Baptist Are uz von Degernau , Hein¬
rich Albrecht von Schmerzen, Heinrich
Guggenheim von Thiengen , Gustav
OSwald von Altenburg , Bernhard Welte
von Buch, Jakob Umber von Rotzel , des
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht
für schuldig erklärt , und deßhalb Konrad
Kaiser , Gustav OSmald , Bartholomä
Ebner und Bernhard Welte zu einer
Geldstrafe von je 100 Thalern , die übrigen
Angeklagten zu einer solchen Strafe vou je
50 Thalern , welche Strafe im Falle der
Unbeibringlichkcit bezüglich eines Jeden in
eine Gefängnißstrafe on je 6 Wochen ver-
wandelt wird , sowie Jeder zu ' /g der Kosten
de» Strafverfahrens und zu den ihn betres-
senden Kosten der Urtheilsvollstreckung ver-
urtheilt .

Dies wird den abwesenden Angeklagten
hiermit verkündet.

Waldshut , den 3 . Februar 1874 .
Großh . bad. KreiSgericht als Strafkammer .

JunghaunS .
Amann .

Bern ». Bekanntmachungen .
B .928.3. Nr . 118. Lörrach . ( Holz -

Versteigerung .) AuS nachgenannten
Domänenwaldungen werden folgende Holz¬
sortimente öffentlich versteigert,
Donnerstag den 19 . Februar l. I .,

Morgens 10 Uhr ,auS dem Distr . I . 7. Holleuwangerwald :
14 Stämme Eichen und Buchen, und

22 Fichten und Forlen j 459 St « buchen
Scheiter - , 122 buchen Prügel - und 207
Laub-Stockholz;

3725 buchene und gemischte Wellen und
1 Loos Schlagraum .
Freitag den 20. Februar l. I .,

Morgens 9 Ubr ,
auS Distr . VI . Kollofen und VIII . 1. Her¬

zogwald:
T 7 Stämme Eichen und Buchen , 18 For -
len ; 208 Ster buchen Scheit- und 20 ge-
mischte- , 82 buchen Prügelholz und 43 ge-
mischteS ; 3725 buchene und gemischte
Meterwellen ;

2 LooS Schlagraum .
Aus dem Distr . IV . Gölgen und V. Kohl¬

gruben :
72 Eichstämwe, meist Starkholz , 49 Ster

buchene Scheit« , 94 eichene Scheiter , 89
Ster buchene Prügel , 41 eichene Prügel ,89 gemischte Prügel , 80 Ster Stockholz,
6025 buchene und gemischte Wellen und
2 LooS Schlagraum .

Man versammelt sich am 19. l. M . im
WirthShauS zum Storchen in Riedmatt
und am 20. 1. M . in jenem zum Lamm in
Degerseiden .

Lörrach , den 11. Februar 1874.
_ Großh . bad . Bezirksforstei.

B .940 . Nr . 93. Keuzingen . (Holz -
Versteigerung .) In den Domänenwal¬
dungen von WeiSweil versteigern wir mit
Zahlungsfrist bis 1 . November d. I . im

Distrikt lll ., Bachthalerwald ,
Schlag Nr . 5.,

am
Donnerstag den 19. Februar :

816 eichene Bau - und Nutzholzstämwe, vom
Hagpfosten bis zu 58 Erm. Durch¬
messer ,

1 LooS Nutzholzpangen,
22 Ster hagenbuchene, 43 Ster eichene

Scheiter ,
^70 Ster hagenbuchene, 69 Ster eichene,45 Ster g mischte , 46 Ster weiche

Prügel (iheilweise zur Papierfa¬
brikation geeignet),

ss15 Ster eichenes Stockholz, 2 eichene Hack-
klötze ;

. von Dürrständern und Wind¬
fällen : «

6 Ster buchene , 28 Ster weiche Prüzch
am

Freitag den 80. Februar :
15850 hagenbuchene , 220t) eichene , Ali

weich« Wellen , 1 LooS Schlagr -um ;
aus verschiedenen Schlägen :

1425 bnchene , gemischte und weiche Weila,
725 weiche Faschinen.

Die Steigerung beginnt jeden Tq
Morgens 9Uhr im HiebSschlag aal»
Lenzingen - WeiSweil« Straße , bei unzii »
stig« Witterung im Stnbcnwirthshaul ft
WeiSweil.

Waldhüter Brenner daselbst zeigt dck
Holz auf Verlangen vor.

Keuzingen, den 18. Februar 1874.
Großh . bad . Bezirkforstei.

Maler .

B .949. 1 . Nr . 117. W a l i> k ir §.
(Holzversteigernng .) AuS Domäm»>
Waldungen versteigern wir looSweise mS
mit unverzinslicher Borgfrist bis 1. Estv
tember l. I . ,

Donnerstag deu 26 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Badwirthshause zur Arche in WaldstG
auS Distrikt Engewald :

3 Erlen , 1 Linde, 1 tannenen Sägstaaa »
25 tannene Sägllötze , 19 tannene 2^
stämme, 8 St « buchenes, 15 St « ianaes »
Scheitholz, 2 St « buchenes, 9 Ster taa^
ues Prügelholz und 3275 Stück geonW
Wellen ;

au - Distrikt Kastelwald : .
14 tannene Sägstämme , 21 tannene, ^

forlcnen Sägklotz, 255 tannene , 31 follA
Banstämme , 6 tannene Baustangen , 1^-
tannene Gerüststangen , 25 fichtene HoA ^
stanzenI . Kl. , 4 Ster buchene » , 24
tanneneS Scheitholz, 25 Ster tannene- PrA
gelholz , 1950 tannene Wellen und 2 Loofi
Abfallreis.

Domänenwaldhüter Blattm -rna E
Waldkirch wird das Holz vor der VersteV
rung aus Verlangen vorzeigen.

Waldkirch, den 19. Februar 1874.
Großh . bad. Bezirks forstet.

K r u t in a.

Assoziation
B .877 . 3. An einem Geschäftebeliebig
rauche sucht sich ein junger Kansnuu ^
rverheirathet , mit ein« Einlage v
- fl>. 10,00 « thätig zu betheiligen.
fferte unter 6 . 5l. 1- an die Annonce
rpedition von

Druck und Vertag der E . Brann ' schen Hofbachdrnckerei .
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